
Die BigBrotherAwards Deutschland 

wurden ins Leben gerufen, um die öf-

fentliche Diskussion um Privatsphäre 

und Datenschutz zu fördern – sie sollen 

missbräuchlichen Umgang mit Technik 

und Informationen zeigen. Seit 1998 

werden diese Preise in verschiedenen 

Ländern und seit dem Jahr 2000 auch in 

Deutschland an Firmen, Organisationen 

und Personen verliehen, die in beson-

derer Weise und nachhaltig die Privat-

sphäre von Menschen beeinträchtigen 

oder persönliche Daten Dritten zugäng-

lich machen.

Der Name ist George Orwells negativer 

Utopie „1984“ entnommen, in der der 

Autor bereits Ende der vierziger Jahre 

seine Vision einer totalitären Überwa-

chungsgesellschaft entwarf. Die Preis-

skulptur, eine von einer Glasscheibe 

durchtrennte und mit Bleiband gefes-

selte Figur, wurde von Peter Sommer 

entworfen. Sie zeigt eine Passage aus 

Aldous Huxleys „Schöne Neue Welt“.

Die deutschen BigBrotherAwards wer-

den vom Bielefelder FoeBuD e.V. organi-

siert. Der FoeBuD gründete sich 1987 als 

Verein zur Förderung des öff entlichen 

bewegten und unbewegten Datenver-

kehrs. Bekannt wurde der Verein durch 

Vernetzungsarbeit im Zerberus-Netz, 

seine Mailbox BIONIC, das Friedensnetz-

werk ZaMir im ehemaligen Jugoslawi-

en, das deutschsprachige Handbuch zu 

dem Verschlüsselungsprogramm Pretty 

Good Privacy (PGP) und seine monat-

liche Veranstaltungsreihe PUBLIC DO-

MAIN zu Themen aus Zukunft und Tech-

nik, Wissenschaft und Politik, Kunst und 

Kultur.

Der Jury gehören neben dem FoeBuD 

sechs weitere unabhängige Organisa-

tionen an. Die BigBrotherAwards sind 

international vernetzt. In etwa 14 eu-

ropäischen Ländern sowie in Japan, 

Australien und in den USA werden frag-

würdige Praktiken mit diesen Preisen 

ausgezeichnet.

www.BigBrotherAwards.de

Bis zum 15. Juli 2008 können noch Organisationen, Institutionen, Verbände 

oder Personen nominiert werden, die Ihres Erachtens für die Verleihung eines

BigBrotherAwards in Frage kommen.


